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«Ihre Unterstützung ermöglicht 
es uns, Kinder und Jugendliche, 
deren Eltern psychisch erkrankt 
sind, individuell zu begleiten und 
ihnen einen sicheren Raum für 
ihre Entwicklung zu bieten. Mit 
kreativen Aktivitäten wie Malen, 
Musik, Theater oder Bewegung 
schaffen wir Wege, um Gefühle 
auszudrücken und die psychi­
sche Gesundheit der Kinder zu 
fördern.»
VASK Zürich: Kinderprojekt BARCA

«Ich wollte nicht verfehlen, Sie 
darüber zu informieren, welchen 
Multiplikatoreffekt Ihre gross­
zügige Unterstützung unserer 
Plakataktion hatte: Ich bin sicher, 
dass viele sich ausgegrenzt 
Fühlende dadurch ermutigt wer­
den, unser ‹Begegnungscafé für 
Mehrsamkeit› aufzusuchen.» 
Verein solino – der Treffpunkt am Wochen­
ende

«Wir sind sehr dankbar für die 
finanzielle Unterstützung, aber 
auch für die damit verbundene 
Wertschätzung unseres Enga­
gements. Für uns ist die kultu­
relle Teilhabe kein Schlagwort, 
sondern seit acht Jahren geleb­
tes, manchmal aufreibendes, 
immer wieder weiterführendes 
Engagement im Stadtgarten 
Färberwiese. Auch das Färbi­
festival trägt Wesentliches dazu 
bei, dass bestehende soziale 
und kulturelle Grenzen durch­
lässiger werden.»
IG Färberwiese, Wetzikon «So wie die Blumen erst nach 

einiger Zeit ihre Schönheit ent­
falten, wird auch die Wirkung 
Ihrer Fördergelder langfristig 
sichtbar. Dank Ihrer Hilfe konnte 
ich mein Studium erfolgreich 
abschliessen und auf dieser 
Basis wertvolle Berufserfahrung 
sammeln.» 
J.S.

«Ich danke Ihnen herzlich für den 
wertvollen Zustupf für meine Aus-
bildung. Das Studium bedeutet 
mir sehr viel. Es sind turbulente 
Zeiten, umso schöner, dass es 
Gesellschaften und Stiftungen 
gibt, die Menschen wie mir eine 
Chance geben.»
M.N.

«Das Projekt ‹Social Cohesion› 
hat uns durch ein intensives und 
bewegendes Jahr begleitet, in 
dem wir die soziale Dimension 
von Musik im öffentlichen Raum 
vertiefen und sichtbar machen 
konnten. Wir möchten uns herz­
lich für die wertvolle Unter­
stützung der GGKZ bedanken. 
Ohne dieses kontinuierliche En­
gagement wäre vieles in dieser 
Form nicht möglich gewesen.» 
Guerilla Classics, Zürich

Rückmeldungen
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Es gehört zu den spannenden und inter­
essanten Aufgaben der Vorstandsarbeit, 
über die Vergabe der eingegangenen Ge­
suche zu beraten. Wir tun dies in den Res­
sorts Soziales, Kultur sowie Stipendien 
und Einzelhilfe viermal pro Jahr. Dank der 
soliden Finanzlage konnten wir 2025 rund 
370 000 Fr. einsetzen und damit einen 
wirksamen Beitrag zum Gelingen der Vor­
haben leisten. Wir unterstützen primär 
dort, wo das Netz öffentlicher Unterstüt­
zung keinen Auffang bietet und wir einen 
Beitrag für eine Entwicklung in die Selbst­
ständigkeit leisten können. Und immer 
wieder sind es auch kulturelle Preziosen, 
die bei der Realisation neben den Förder­
geldern der öffentlichen Hand auf Dritt­
mittel angewiesen sind. Auch in diesem 
Jahr konnten wir namhafte Beträge für Pro­
jekte sprechen, welche die Integration von 
Menschen in den Arbeitsmarkt unterstüt­
zen. Gerade für Personen mit erhöhtem 
Förderbedarf oder Beeinträchtigungen 
sind im heutigen Berufseinstieg die Hürden 
schnell einmal zu hoch. Umso erfreulicher 
ist es, dass wir dank dem Max-Ochsner-
Fonds über Mittel verfügen, die explizit 
dafür vorgesehen sind. 

Dank der umsichtigen Arbeit im Res­
sort Liegenschaften und der kompetenten 
Arbeit unseres Quästors verfügt die GGKZ 
auch in Zeiten finanzieller Unwägbarkei­
ten über eine solide Basis. Darüber hinaus 
freut es uns sehr, dass wir neben den Jah­
resbeiträgen immer wieder Zuwendungen 
aus Stiftungen und Erbschaften zuge­
sprochen erhalten, die es möglich machen, 
uns auch bei grösseren Vorhaben zu en­
gagieren. So unterstützten wir dieses Jahr 
als Grossprojekt das Weiterbildungs­
programm «Empoderadas» des Zentrums 

für Care Kooperativen. Es hilft ausländi­
schen Arbeitskräften aus dem Bereich Rei­
nigung und Haushalt, ihre oftmals recht­
lich und finanziell prekäre Arbeitssituation 
in ein reguläres Arbeitsverhältnis zu über­
führen. Wo dies gelingt, stellt das Projekt 
auch einen wichtigen Beitrag zur Verbes­
serung der Lebenssituation dar und för­
dert die Selbstständigkeit der Betroffe­
nen. Ein weiteres Grossprojekt, diesmal 
aus dem Kulturbereich, stellen wir Ihnen 
auf der Seite 20 vor.

Weniger spannend, aber ebenso 
wichtig ist im Vorstand die Sicherstellung 
einer funktionierenden Abwicklung unserer 
administrativen Belange. Das beginnt bei 
der Wartung einer benutzerfreundlichen 
Homepage mit den entsprechenden 
Formularen und endet bei einer speditiven 
Auszahlung der gesprochenen Beträge. 
Entscheidend ist neben der erforderlichen 
Professionalität auch die Gewährleistung 
eines angemessenen Standards, also 
das, was unter den Begriffen Controlling, 
Compliance und Datenschutz heute ver­
langt wird. In den letzten Jahren haben wir 
daher im Vorstand unsere Reglemente  
angepasst, mithilfe externer fachlicher 
Unterstützung die internen Richtlinien 
überarbeitet und bei den Statuten wie beim 
Organisationsreglement Anpassungen 
vorgenommen. 

Personell stehen wir in einer Über­
gangsphase. Zwar konnten wir die Rück­
tritte aus dem Vorstand mit neuen Kräften 
ersetzen. Es zeigt sich aber, dass ange­
sichts der Verantwortung, die heute ein 
Vorstand zu tragen und im Krisenfall auch 
durchzustehen hat, zwar viele unsere 
Arbeit im Vorstand schätzen, aber von 
eigener Mitarbeit Abstand nehmen. So 

Bericht des Präsidenten
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sind wir weiterhin offen für Interessierte, 
die bereit sind, im Vorstand der GGKZ mit­
zuarbeiten. Umso mehr freuen wir uns 
über das Engagement von Anna Brändle, 
Zürich, und Alex Schilling, Winterthur, die 
seit diesem Berichtsjahr den Vorstand 
verstärken.

Intensiv haben wir uns im vergan­
genen Jahr mit der Schaffung einer Ge­
schäftsstelle auseinandergesetzt. In erster 
Linie versprechen wir uns davon eine 
massive Entlastung des Vorstands von 
einer Vielzahl wiederkehrender admini­
strativer Arbeiten. Eine professionelle Ge­
schäftsführung soll zudem eine Neuge­
staltung der internen Prozesse und der 
eingesetzten IT-Mittel zur Folge haben, 
wie wir das als freiwillig und ehrenamtlich 
tätiges Gremium in zeitlicher Hinsicht nicht 
leisten könnten. Ende des vergangenen 
Jahres hat daher eine interne Arbeitsgrup­
pe dem Vorstand einen entsprechenden 

Antrag eingereicht. Seitens des Vorstands 
sind wir überzeugt, dass die Schaffung 
einer Geschäftsstelle den notwendigen 
Schritt darstellt, um unsere Arbeit im Vor­
stand der GGKZ auch künftig mit der ge­
gebenen Sorgfalt erledigen zu können. 
Ziel ist es, ein entsprechendes Mandat im 
zweiten Halbjahr 2026 zu vergeben.

Einen Grossteil der Entwicklungs­
arbeit konnten wir im Vorstand dank des 
hohen Engagements der Mitglieder termin­
gerecht bewältigen. Ich erlaube mir also – 
quasi in eigener Sache –, hier all meinen 
Kolleginnen und Kollegen im Vorstand 
von ganzem Herzen für ihren Beitrag zu 
danken. Mit ihrem Einsatz in den Ressorts 
wie auch im Gesamtvorstand haben sie 
viel zum Gelingen unserer Vorhaben 
beigetragen und mir persönlich das erste 
Jahr als Präsident leicht gemacht.

Paul Müller, Präsident

Hilfeleistungen im Gesellschaftsjahr 2025

	 2025	 Projekte	 Vorjahr	 Projekte

Beiträge an soziale Projekte	 120 000.—	 31	 120 000.—	 26

Beiträge an soziale Projekte	 15 500.—	 2	 15 000.—	 1 
aus dem Max-Ochsner-Fonds

Beiträge an kulturelle Projekte	 120 000.—	 28	 120 000.—	 24

Stipendien & Bildungsprojekte	 69 520.—	 43	 67 300.—	 47

Einzelfallhilfe	 35 288.—	 30	 26 858.—	 20

Schwerpunktprojekte Soziales		  —	 30 000.—	 1

Schwerpunktprojekte Kultur	 10 000.—	 1		

Total	 370 308.—	 135	 379 158.—	 119
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Bestens aufgehoben: In der WG Kunterbunt kümmern sich erfahrene Pflegekräfte um  
die schwerkranken Kinder und entlasten so die Eltern für ein paar Tage.

Stiftung Joël Kinderspitex: WG Kunterbunt
(BS) Die Joël Kinderspitex Schweiz betreut über 360 Kinder mit einer 
schweren, oft lebenslimitierenden Erkrankung oder Beeinträchtigung. 
Mit rund 300 Mitarbeitenden und jährlich knapp 100 000 Pflegestunden 
ist die Stiftung die grösste Kinderspitex der Schweiz. Das Projekt WG 
Kunterbunt richtet sich an Familien, deren Kinder bereits durch die 
Stiftung Joël betreut werden. Während verlängerter Wochenenden oder 
Ferienwochen können die Familien ihr Kind in die Obhut erfahrener 
Pflegekräfte geben. Diese Entlastung hilft den Eltern, neue Kraft für die 
intensive Betreuung der Kinder zu tanken oder Zeit mit den gesunden 
Geschwisterkindern zu verbringen. Für die kleinen Schützlinge ist die 
WG Kunterbunt eine gute Gelegenheit, Kontakte zu anderen Kindern 
aufzubauen und sich auf eine andere Umgebung und andere Bezugs­
personen einzustellen. Die Eltern können beruhigt ihre pflegefreie Zeit 
geniessen, da sie wissen, dass ihr Kind gut aufgehoben ist. Die Finan­
zierung des Projekts stützt sich auf drei Pfeiler: Wo möglich werden 
Pflegestunden über die IV und die Krankenkassen abgerechnet. Ausser­
dem bezahlen Familien einen kleinen Unkostenbeitrag, die Restfinan­
zierung erfolgt über Spendengelder.

Die GGKZ hat das Projekt WG Kunterbunt mit 8000 Fr. unterstützt.

z.B.
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Mit 76 eingegangenen Gesuchen wurde 
im Berichtsjahr ein neuer Anfrage-Höchst­
stand erreicht. Die hohe Nachfrage nach 
Unterstützung bei gleichzeitig beschränk­
tem Budget stellt das Ressort Soziales 
vor Herausforderungen. Denn auch bei 
ausgewiesenem Bedarf und innovativen 
Projekten mit grossem Anteil an Freiwilli­
genarbeit ist es nicht immer möglich, dem 
Anliegen zu entsprechen. Insgesamt 33 
Gesuche konnten 2025 bewilligt werden, 
ein weiteres wird im Geschäftsjahr 2026 
auf Antrag des Ressorts dem Vorstand 
vorgelegt, da der Betrag zulasten des 
Max-Ochsner-Fonds gesprochen werden 
soll. Die Absagequote lag 2025 insgesamt 
bei 56  %. 

Aus dem Max-Ochsner-Fonds wurden 
zwei Projekte unterstützt mit einem Total­
beitrag von 15 500 Fr. Dem Zweck des Max-
Ochsner-Fonds entsprechend, widmen sich 
beide Projekte der beruflichen Eingliede­
rung von benachteiligten Menschen in den 
regulären Arbeitsmarkt, jedoch mit sehr 
unterschiedlichen Zielgruppen. Das Pro­
jekt JobConnect (siehe Seite 10) richtet 
sich an gut qualifizierte Geflüchtete, das 
Perma-Kulturprojekt der Vivazzo Stiftung 
an Menschen mit Beeinträchtigungen.

Aus dem ordentlichen Budget des 
Ressorts Soziales konnten wir insgesamt 
31 Projekte unterstützen. Das Jahresbud­
get von 120 000 Fr. wurde wiederum aus­
geschöpft. Die gesprochenen Beiträge 
reichen von 1000 bis 8000 Fr. Für die zum 
Teil aufwändigen und gross angelegten 
Vorhaben ist das oft ein kleiner, aber wich­
tiger Beitrag zur Realisierung. Pro Projekt 
haben wir im Durchschnitt rund 3900 Fr. 
ausbezahlt. Angefragt waren im Durch­
schnitt 6700 Fr. Werden in diese Berech­

nung auch Projekte miteinbezogen, die 
abgelehnt wurden, ist der durchschnittlich 
erwünschte Betrag nochmals deutlich 
höher. 

Wichtig für unsere Arbeit im Ressort 
ist, dass wir möglichst unterschiedliche 
Zielgruppen unterstützen können. 2025 
waren dies Menschen mit Beeinträchti­
gungen – darunter Schauspieler:innen, 
Sportler:innen, Säuglinge, Kinder und 
Jugendliche sowie Kulturinteressierte –, 
im Weiteren armutsbetroffene Menschen, 
Angehörige von Menschen mit einer 
Suchterkrankung oder psychischen Er­
krankung, Geflüchtete und Asylsuchende, 
einsame Menschen, migrantische Kinder, 
von Gewalt betroffene Frauen oder Frauen 
mit psychischen Krisen rund um die Ge­
burt. Solche Angebote setzen oftmals ein 
entsprechendes fachliches Know-how 
voraus und sind auf professionelle Arbeit 
angewiesen. Dennoch ist und bleibt die 
Freiwilligenarbeit als Ausdruck eines zivil­
gesellschaftlichen Engagements ein 
wichtiges Kriterium bei der Vergabe von 
finanziellen Unterstützungsbeiträgen.

 
Theres Hofmann

Eine detaillierte Aufstellung aller Sozialprojekte, die 2025 
unterstützt wurden, finden Sie auf den Seiten 8–11.
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Fr.		  Trägerschaft und Projekt

	Zulasten des Max-Ochsner-Fonds

	 8000.—	 Vivazzo Stiftung, Rüti 
Garten der vielfältigen Lebensräume. Permakultur-Projekt (Phase 2) | 
vivazzo.ch

	 7500.—	 prointegration, Verein zur Förderung der beruflichen Integration,  
Glattpark (Opfikon) 
JobConnect. Berufliche Perspektive für geflüchtete Fachkräfte | 
prointegration.ch | Mehr dazu Seite 10

Zulasten Ressortbudget 2025

	 8000.—	 Stiftung Joël Kinderspitex, Winterthur 
WG Kunterbunt. Entlastungswochenenden für Eltern von Kindern und 
Jugendlichen mit Beeinträchtigungen | joel-kinderspitex.ch |  
Mehr dazu Seite 6

	 6800.—	 VASK Zürich, Zürich 
Angebote für Angehörige von Menschen mit psychischen Erkrankungen | 
vaskzuerich.ch

	 6400.—	 Stiftung IdéeSport, Olten 
Offene Sporthallen für Kinder und Jugendliche im Kanton Zürich | 
ideesport.ch

	 5500.—	 Verein Kunstfabrik Wetzikon 
Ausstellung Kulturschüür 2026. Künstlerisches Lernen und Arbeiten für 
Menschen mit Handicap | kunstfabrik-wetzikon.ch

	 5200.—	 solino – der Treffpunkt am Wochenende, Zürich 
Informationskampagne in Zürcher Trams gegen Einsamkeit

	 5000.—	 ada-zh Anlaufstelle Angehörige Sucht, Zürich 
Beratung von Angehörigen suchtkranker Menschen | ada-zh.ch

	 5000.—	 BIF Beratungsstelle für Frauen gegen Gewalt in Ehe und Partnerschaft, Zürich 
Härtefallfonds | bif-frauenberatung.ch 

	 5000.—	 Kinderspital Zürich – Eleonorenstiftung, Zürich 
Spiel- und Aufenthaltsmöglichkeiten im neuen Kinderspital Zürich |  
kispi.uzh.ch

	 5000.—	 LinkArt, Zürich 
PercUnion – United through Rhythm. Projekt mit über 80 Drum Circles in 
sozialen Institutionen. Ziel: Teilhabe, Resonanz und Verbindung für vulne­
rable Gruppen | linkart.ch

Unterstützte soziale Projekte

https://vivazzo.ch
https://www.prointegration.ch
https://joel-kinderspitex.ch
https://www.vaskzuerich.ch/de/
https://www.ideesport.ch
https://www.kunstfabrik-wetzikon.ch
https://ada-zh.ch
https://www.bif-frauenberatung.ch
https://www.kispi.uzh.ch
https://linkart.ch
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	 5000.—	 Stiftung MyHandicap, St. Gallen 
Youth Connect. Jugendliche fördern, Unternehmen vernetzen, Inklusion 
ermöglichen | enableme.ch/de

	 5000.—	 Verein Elternnotruf, Zürich 
Förderbeitrag 2025 | elternnotruf.ch

	 5000.—	 VASK Zürich, Zürich 
Kinderprojekt Barca. Barca schafft einen sicheren und kreativen Raum 
für Kinder und Jugendliche, die von der psychischen Erkrankung eines 
Familienmitglieds betroffen sind | kinderprojekt-barca.ch

	 5000.—	 Verein leben wie du und ich, Zürich 
Wohnen im KraftWerk I, Zürich. Der Verein unterstützt Menschen mit einer 
komplexen Behinderung in ihrem Bestreben, frei und selbstbestimmt in 
der Gesellschaft zu leben | lebenwieduundich.ch

	 4000.—	 Beratungsstelle Frauen-Nottelefon, Winterthur 
Realisierung einer barrierefreien Website in einfacher Sprache für gewalt­
betroffene Frauen*, Angehörige, Fachpersonen | frauennottelefon.ch

	 4000.—	 Eritreischer Medienbund Schweiz, Emmen 
Demokratie leben. Train-the-Trainer-Schulungen zu Konfliktlösung und 
Demokratiebildung. Pilotprojekt zur Gewaltprävention und Integration | 
eritreischer-medienbund.ch

	 4000.—	 Verein Kafi Klick, Zürich 
Bewerbungsunterstützung für armutsbetroffene Menschen im Kafi Klick | 
kafiklick.ch

	 3900.—	 Verein SKKZ – Soziales Kunst und Kultur, Zürich 
Soziale Projekte zur Stärkung des interkulturellen Dialogs. Herbst/Winter 
2025/26 | skkz.ch

	 3000.—	 Verein Kinderthur, Winterthur 
kinderthur.ch. Informations-Plattform für Eltern und Familien in Winterthur | 
kinderthur.ch

	 3300.—	 WE ARE AIA | Awareness in Art, Zürich 
AIA-Projekttage | weareaia.ch

	 3000.—	 Aladdin-Stiftung, Zürich 
Ferienwochen 2025 für Familien mit Kindern, die von einer Krankheit oder 
Behinderung betroffen sind | aladdin-stiftung.ch

	 3000.—	 Iras Cotis, Schweiz 
Dialogue en route. Stadtrundgang in Zürich zu Esskulturen. Ausser­
schulisches Bildungsangebot der interreligiösen Arbeitsgemeinschaft 
Iras Cotis | enroute.ch

https://www.enableme.ch/de
https://www.elternnotruf.ch
https://kinderprojekt-barca.ch
https://www.lebenwieduundich.ch
https://fiera-opferberatung.ch
https://eritreischer-medienbund.ch/wordpress/
https://kafiklick.ch
https://www.skkz.ch
https://www.kinderthur.ch
https://www.weareaia.ch/de/
https://aladdin-stiftung.ch
https://enroute.ch/de/
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Verein prointegration, Glattpark/Opfikon: JobConnect
(AB) Das Projekt JobConnect bietet qualifizierten, geflüchteten Fachkräften 
ein individuelles Jobcoaching, um ihre Integration in den Schweizer Ar­
beitsmarkt zu unterstützen. Trotz guter Ausbildung und hoher Motivation 
haben viele dieser Menschen Schwierigkeiten, eine passende Anstellung 
zu finden. JobConnect ist gezielt auf gut ausgebildete und motivierte 
Geflüchtete mit Status S und B ausgerichtet. Ziel ist es, ihnen den Zugang 
zu einer nachhaltiger Beschäftigung zu ermöglichen, ihre Selbstständig­
keit zu fördern und gleichzeitig dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken. 
Angesichts der globalen Fluchtbewegungen, insbesondere als Folge des 
Krieges in der Ukraine, hat die Notwendigkeit gezielter Integrationsbe­
mühungen zugenommen. Der Bundesrat strebte 2024 eine Erwerbsquote 
von 40 % bei Personen mit Schutzstatus S an. Dieses Ziel wurde deutlich 
verfehlt. JobConnect wirkt. Das Projekt stiftet einen persönlichen und 
gesellschaftlichen Nutzen für Geflüchtete mit ihren Familien und entlastet 
die Steuerzahlenden und Sozialsysteme. Bis Ende 2026 möchte der Verein 
prointegration mindestens fünfzig geflüchtete Personen erfolgreich bei 
der Integration in den Arbeitsmarkt unterstützen. | prointegration.ch

Die GGKZ hat das Projekt JobConnect mit 7500 Fr. aus dem Max-Ochsner-Fonds unterstützt.

Geschafft! Dank JobConnect haben die Pflegefachfrauen Yulia und Irina eine Anstellung 
gefunden, die ihren beruflichen Qualifikationen entspricht.

z.B.

https://www.prointegration.ch
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	 3000.—	 Periparto Schweiz, Thalwil 
Unterstützung, Wissensvermittlung und Prävention bei psychischen Krisen 
rund um die Geburt. Angebote 2025 | postpartale-depression.ch

	 3000.—	 Radio LoRa, Zürich 
Mit dem Radiokoffer auf Reisen. Radio von Kindern, mit Kindern, für Kinder | 
lora.ch

	 2600.—	 Jugendarbeit Affoltern am Albis, Affoltern am Albis 
Treffpunkt Digital | ja-aaa.ch

	 2000.—	 Förderverein Iron Cats, Zürich 
12. Powerchair Hockey Games Zurich | iron-cats.ch

	 2000.—	 Verein ReLa 2026, Wetzikon 
Regionslager 2026 der Pfadi Zürioberland | rela26.ch

	 2000.—	 Verein Schalktheater, Zürich 
Wir sind Legende. Ein inklusives Theaterprojekt für junge Menschen von 
14 bis 24 Jahren | schalktheater.ch

	 1500.—	 Abenteuerspielplatz Winterthur, Winterthur 
Ersatz Jurtenwand | platz-winti.ch

	 1500.—	 BIF Beratungsstelle für Frauen gegen Gewalt in Ehe und Partnerschaft, Zürich 
Video in einfacher Sprache, das den Anspruch auf Opferberatung für Frauen 
mit Behinderung erklärt | bif-frauenberatung.ch  

	 1000.—	 Girlpower, Thalwil 
Girlpower-Lager. Angebot für Mädchen des 6. bis 9. Schuljahres des Bezirks 
Horgen | girlpower.ch

	 1000.—	 Erika Nagy, Richterswil 
Kunsttherapeutisches Projekt in Zusammenarbeit mit dem gemeinnützigen 
Verein Surprise

 

https://postpartale-depression.ch/de/
https://www.lora.ch
https://ja-aaa.ch
https://iron-cats.ch
https://rela26.ch
https://schalktheater.ch
https://platz-winti.ch
https://www.bif-frauenberatung.ch
https://www.girlpower.ch


Mein Freund, der Baum, oder wie man auf attraktive Weise Nachhaltigkeit vermittelt: Angeleitet von 
Theaterpädagoginnen erforschen Fünftklässler:innen die Bäume rund um ihr Schulhaus.

Wolkenkratzerkombinat, Zürich: Unter Bäumen
(esc) Der Verein Wolkenkratzerkombinat ist seit 2010 aktiv im Bereich der 
kulturellen Bildung und realisiert spartenübergreifende künstlerische Pro­
jekte mit Kindern, oft in Kooperation mit Institutionen wie dem Museum 
Rietberg oder der Roten Fabrik. Seit 2015 liegt der Fokus auf Nachhaltig­
keitsthemen, die im Rahmen von partizipativen, künstlerisch-forschenden 
Projekten vermittelt werden. Auch die jüngste Idee verbindet auf attraktive 
und altersgerechte Weise kulturelle Teilhabe mit UNO-Nachhaltigkeitszielen. 
Das Projekt «Unter Bäumen», konzipiert von der Theaterpädagogin und 
Kulturvermittlerin Grit Röser, setzt an in der nächsten Umgebung der betei­
ligten Kinder. Diesmal ist es der Park rund um das Schulhaus Entlisberg in 
Zürich-Wollishofen, der von Gustav Amman, einem der bedeutendsten 
Gartenarchitekten der Schweiz, 1940 angelegt wurde und 178 Bäume um­
fasst. Während acht Monaten erforschen die Kinder einer 5. Primarklasse 
diesen Aussenraum ihrer Schule. Sie recherchieren, untersuchen und füh­
ren Interviews mit Landschaftsarchitektinnen und Baumexperten. Gemein­
sam mit den Theaterpädagoginnen vom Wolkenkratzerkombinat verdichten 
sie ihre Ergebnisse zu einem immersiven szenischen Audio-Rundgang. In 
vier Performances haben anschliessend rund 120 Kinder und 80 Erwach­
sene die Möglichkeit, den Park und seine Bäume aus neuer Perspektive zu 
erleben. | wolkenkratzerkombinat.ch

Die GGKZ hat das Vermittlungsprojekt mit 7000 Fr. unterstützt.

12

z.B.

https://www.wolkenkratzerkombinat.org
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Insgesamt 114 Gesuche hat das dreiköp­
fige Ressort Kultur im Berichtsjahr behan­
delt, das sind fast gleich viele wie im Vor­
jahr (115). 28 davon wurden gutgeheissen 
(Vorjahr 27) und mit Beträgen zwischen 
1500 und 10 000 Fr. unterstützt. Ein Pro­
jekt wurde zudem auf Antrag des Ressorts 
vom Gesamtvorstand bewilligt und als 
Schwerpunktprojekt mit 20 000 Fr. unter­
stützt (siehe Seite 20). Bei 10 Produktionen 
(Vorjahr 8) war der gesprochene Betrag 
tiefer als von den Gesuchstellenden ge­
wünscht. Bei der Festlegung der Höhe des 
Unterstützungsbeitrags orientiert sich das 
Ressort nicht allein am eingereichten 
Budget und dem ersuchten Betrag, sondern 
betrachtet das Projekt im Kontext der 
übrigen Gesuche und der gesprochenen 
Beträge für vergleichbare Projekte. In der 
Tendenz ist festzustellen, dass um höhere 
Beträge ersucht wird, und sich die Projekt­
budgets erhöht haben. Das dürfte unter 
anderem daran liegen, dass die öffentliche 
Hand verstärkt Wert darauf legt, dass die 
an einem Projekt beteiligten Kulturschaf­
fenden gemäss den Tarifempfehlungen 
der jeweiligen Verbände honoriert und 
Sozialbeiträge bezahlt werden. Damit soll 
der zunehmenden Prekarisierung eines 
Grossteils der Kulturschaffenden begeg­
net werden. Bei einer Vielzahl von Institu­
tionen, die Drittmittel sprechen, steigen 
die zur Verfügung stehenden Mittel jedoch 
nicht linear zu dieser Entwicklung. Dies 
ist auch bei der GGKZ der Fall. 

Waren es 2005 sage und schreibe  
11 Gesuche, in denen um Unterstützung 
für kulturelle Projekte ersucht wurde, so 
hat sich bis 2025 die Zahl der Gesuche 
verzehnfacht. Weder das Kulturbudget 
der GGKZ noch die Grösse des Ressorts 

haben mit dieser rasanten Entwicklung 
Schritt gehalten. Das Ressort wird des­
halb in naher Zukunft gefordert sein, eine 
Förderstrategie und Kriterien zu definieren, 
die dieser Entwicklung Rechnung tragen. 
Eine mögliche Konsequenz könnte sein, 
dass weniger Projekte, dafür mit höheren 
Beträgen, unterstützt werden. Doch das 
macht die Selektion nicht einfacher.

Eines der Auswahlkriterien, die das 
Ressort bereits heute anwendet, ist der 
Entstehungsort des Projekts.  Zwei von 
drei Gesuchen stammen von Produktions­
gemeinschaften in der Stadt Zürich. Gerade 
weil der Output der Stadtzürcher Kultur­
szene unverhältnismässig viel grösser ist 
als jener aus der Region, ist es dem Res­
sort ein Anliegen, spannende und innova­
tive Produktionen, die abseits der urbanen 
Zürcher Kultur-Bubble entstehen und 
regionale Lebenswelten und Themen auf­
greifen, zu fördern. Bei Projekten von 
Künstler:innen, die in der Stadt Zürich le­
ben, werden solche bevorzugt, die auch  
in der Region gezeigt werden. Beispiele 
dafür sind etwa die Konzertreihe «Grüezi­
graben», mit der die Pianistin Simone 
Keller durch alle 160 Gemeinden des Kan­
tons Zürich tourt. Oder das generationen­
übergreifende Theaterprojekt, das die 
Gruppe Fahrwerk ö! aus Affoltern a/A in 
einem Mehrgenerationenhaus in Winter­
thur realisiert. 

Esther Schmid

Eine detaillierte Aufstellung der Kulturprojekte, die 2025 
unterstützt wurden, ist auf den Seiten 14−17 zu finden.
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Fr.		  Trägerschaft und Projekt

	Zulasten Ressortbudget 2025

	 7000.—	 Wolkenkratzerkombinat, Zürich 
Unter Bäumen. Ein immersiver Audiorundgang von und mit 120 Kindern 
zum Wert und zur Bedeutung von Bäumen für die Umwelt | 
wolkenkratzerkombinat.org | mehr dazu Seite 12

	 6000.—	 Verein Helvetiarockt, Bern 
Förderung der Gleichstellung aller Geschlechter in der aktuellen Musik. 
Aktivitäten und Angebote im Kanton Zürich | helvetiarockt.ch | mehr dazu 
Seite 28

	 5500.—	 Frida Leon Berault & Dalang & Co. Zürich 
Sein und Schein. Dokumentarisches Figurentheater zum Umgang der Stadt 
Zürich mit Migration, Frauenrechten und Alter | dalang.ch/projekte

	 5000.—	 Familienzentrum Uster 
KultUster(li). Aufbau eines inklusiven niederschwelligen Kulturprogramms 
für Familien mit Kindern im Vorschulalter im Central Uster | kultusterli.ch | 
mehr dazu Seite 16

	 5000.—	 IG Färberwiese & Wetzikontakt, Wetzikon 
Färbifestival 2025. Zirkus und mehr im Stadtgarten Färberwiese | 
faerbifestival.ch

	 5000.—	 Kulturist GmbH, Zürich 
Verschwommener Mond. Eine performative Reise durch die Architektur 
des Traumas. Theaterprojekt von Zarina Tadjibaeva und Julia Skof | 
kulturist.ch/kunst/zarina-tadjibaeva

	 5000.—	 Tanzkollektiv Dance me to the end, Zürich 
Zu Gast in anderen Räumen. Ein kontext- und ortsspezifisches Format in 
tanzfremden Orten mit Recherchen, lokalen Gästen und partizipativen 
Angeboten des einzigen professionellen Tanzkollektivs Ü60 in der Schweiz | 
dance-me-to-the-end.ch

	 5000.—	 Kellertheater Winterthur 
Vrenelis Gärtli. Eigenproduktion nach dem Roman von Tim Krohn |  
keller.theater

	 5000.—	 MUTZ Musik und Theater Zürich 
Die Schneekönigin. Eine Märchenoper nach Hans-Christian Andersen mit 
Musik von Paul Burkhard | mutz.theater

	 5000.—	 Sonic Matter, Zürich 
Sonic Matter 2026. Festival für experimentelle Musik. Partizipative Angebote 
von Kollektiv International Totem, Magda Drosz und Oszilot im Rahmen 
des Festivals | sonicmatter.ch 

Unterstützte Kulturprojekte

https://wolkenkratzerkombinat.org
https://helvetiarockt.ch
https://dalang.ch/projekte.php
https://kultusterli.ch
https://faerbifestival.ch
https://kulturist.ch/kunst/zarina-tadjibaeva.html
https://dance-me-to-the-end.ch
https://keller.theater
https://mutz.theater
https://www.sonicmatter.ch
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	 5000.—	 Tanzhaus Zürich 
Moving Towards Zero. Dreitägiges Tanzfestival und Plattform zum  
30-jährigen Bestehen des Tanzhaus Zürich | tanzhaus-zuerich.ch/moving- 
towards-zero

	 5000.—	 Theater sogar, Zürich 
Suchst du noch oder wohnst du schon? Chor der Mieter:innen. 
Partizipatives Sprechchor-Projekt zum Thema Wohnen und Verdrängung 
in den Kreisen 4 und 5 in Zürich | sogar.ch

	 5000.—	 Theaterwerkstatt Fahrwerk ö!, Affoltern am Albis 
Theater quer durch die Generationen. Theaterprojekt mit dem Mehr­
generationenhaus Giesserei in Winterthur. Teilnehmende von 8 bis 85 | 
fahrwerk-oe.ch

	 5000.—	 uantuzten theaterkollektiv, Zürich 
Wen kümmert’s. Ein partizipatives Theaterstück für Kinder ab 6 Jahren 
über Generationen, Fürsorge und Zusammenleben und die Beziehung 
zwischen Kindern und Senior:innen | uantuzten.ch

	 5000.—	 Verein Guerilla Classics, Zürich 
Social Cohesion. Musikalische Interventionen im öffentlichen Raum in der 
Stadt Zürich | guerillaclassics.org

	 5000.—	 Verein Inselfestival Rheinau 
5. Inselfestival Rheinau 2025: Interdisziplinäres Festival | inselfestival.ch

	 5000.—	 Verein ox&öl, Zürich 
Grüezigraben. Liederabend ohne Worte mit Simone Keller und  
Michael Flury. Konzerte in allen 160 Gemeinden des Kantons Zürich mit 
anschliessender Diskussion über Bedürfnisse und Wünsche zum lokalen 
kulturellen Angebot und den unterschiedlichen kulturellen Interessen 
zwischen Stadt und Land | oxoel.ch/gruezigraben.pdf

	 5000.—	 Verein Teatro Lata, Zürich  
Stoff – oder die Revolution der Anziehsachen. Theater für Kinder ab  
8 Jahren zum Thema Kleider, Überkonsum und Upcycling | teatrolata.ch

	 4000.—	 h.produktion, Zürich 
Inside out. Theater-Game, das auf der Basis von Psychotests spielerisch 
Fragen um Zugehörigkeit und Ausschluss, kollektive Identität und Othering 
verhandelt

	 4000.—	 Verein Frauenstadtrundgang, Zürich 
Zwei Historische Rundgänge zum Thema Frauen & Sport für die Initiative 
«Her Game Culture» im Rahmen der UEFA Women 2025 in Zürich | frauen­
stadtrundgangzuerich.ch

	 4000.—	 Verein Zirkusquartier Zürich 
Wagenvarieté. Winterliches Kleinkunstfestival im Zirkusquartier Zürich | 
zirkusquartier.ch/veranstaltungen/wagenvariete

https://www.tanzhaus-zuerich.ch/moving-towards-zero
https://www.tanzhaus-zuerich.ch/moving-towards-zero
https://www.sogar.ch
https://www.fahrwerk-oe.ch
https://uantuzten.ch
https://guerillaclassics.org
https://inselfestival.ch
https://oxoel.ch/gruezigraben.pdf
https://www.teatrolata.ch
https://frauenstadtrundgangzuerich.ch
https://frauenstadtrundgangzuerich.ch
https://zirkusquartier.ch/veranstaltungen/wagenvariete/
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So macht Theater Freude! Das neu konzipierte Kinderkulturprogramm im Central Uster fand 
regen Zuspruch, und die Zielgruppe war ganz offensichtlich angetan.

Familienzentrum Uster: KultUster(li)
(esc) Das Kinderkulturprogramm KufKi gehörte während Jahrzehnten zum 
festen Bestand des Ustermer Kulturangebots. Nachdem sich der lang­
jährige Leiter altershalber zurückgezogen hatte, entschloss sich die Stadt 
Uster, die Leitung und Neuausrichtung der Kinderkulturreihe öffentlich 
auszuschreiben. Jacqueline Surber, die unter anderem mit ihrem Figuren­
theater Gustavs Schwestern und als Theaterpädagogin seit gut 25 Jahren 
in der Schweizer Kinderkulturszene aktiv ist, hat die Jury mit ihrem Konzept 
überzeugt. Surbers vorrangiges Ziel war es, ein niederschwelliges, inklu­
sives und horizonterweiterndes Programm von professionellen Schweizer 
Kulturschaffenden anzubieten, das Kinder wie Eltern anspricht. Darüber 
hinaus sollte «KultUster(li)» zum Treffpunkt für Familien werden und damit 
auch eine soziale Funktion erfüllen. Das acht Produktionen umfassende 
Programm 2025/26 mit Theater, Musik, Lesungen und Bastelworkshops 
stiess auf Anhieb auf grossen Anklang. Die Veranstaltungen, die jeweils 
sonntags im Kulturhaus Central Uster, stattfinden, waren sehr gut besucht. 
Schnell fanden sich auch Freiwillige, die den Betrieb tatkräftig unterstützen. 
Und bereits wird für die Saison 2026/27 über einen dezentralen Spielplan 
nachgedacht. Das Projekt, für das das Familienzentrum Uster die Träger­
schaft übernommen hat, läuft vorerst bis 2029, eine Verlängerung wird 
angestrebt. | kultusterli.ch

Die GGKZ hat das Kinderkulturprogramm mit 5000 Fr. unterstützt.

z.B.

https://kultusterli.ch
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	 3000.—	 Förderverein Musik in erweiterter Tonalität, Zürich 
Klingendes Licht. Oratorium von Johann Sonnleitner zu den Chagall-
Fenstern. Fraumünster Zürich und Stadtkirche Winterthur | 
erweiterte-tonalitaet.ch

	 3000.—	 Zugabe GmbH, Zürich 
Ohren auf! Kinder- und Familienkonzerte mit Schweizer Bands. Gessner­
allee, Stall G, Zürich | ohrenauf.ch

	 2000.—	 Ensemble TaG, Winterthur 
Reloaded: Erinnerung und Gegenwart im Klang. Konzertprogramm  
mit Werken von vier jungen Komponist:innen aus der Schweiz | 
ensembletag.ch

	 2000.—	 Grace McDonald, Zürich 
Surprise am Mittag. Solo-Konzertreihe mit zeitgenössischer Musik von 
Schweizer Musiker:innen in der Wasserkirche Zürich | soloammittag.ch

	 2000.—	 Strom – Verein für aktuelle elektronische Musik, Zürich 
Strom am Mittag. Solo-Konzertreihe jeweils über Mittag in der Wasser­
kirche, der Helferei und der Johanneskirche Zürich |  
soloammittag.ch | instagram.com/strom.am.mittag

	 1500.—	 Supervistas, Zürich 
Vermittlungsangebote für Jugendliche im Bereich der Darstellenden 
Künste | supervistas.ch/de/staedte/zuerich

	 1000.—	 Joan Jordi Oliver, Zürich 
Traveller and the Road. Digitales Klangprojekt zu den Möglichkeiten 
generativer Musik | joanjordioliver.com

Zulasten Gesellschaftsrechnung 2025

	10 000.—	 Theater Winterthur: Gründung und Aufbau von Kinder- und Jugend­
theaterclubs 
Schwerpunktprojekt Kultur 2025/26 | 1. Tranche | theaterwinterthur.ch/
junges-publikum | mehr dazu Seite 20

 

https://erweiterte-tonalitaet.ch
https://www.ohrenauf.ch
https://www.ensembletag.ch
https://www.soloammittag.ch
https://www.supervistas.ch/de/staedte/zuerich/
https://joanjordioliver.com
https://www.theaterwinterthur.ch/junges-publikum
https://www.theaterwinterthur.ch/junges-publikum
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Ressort Stipendien und Einzelhilfe
Das Ressort Stipendien und Einzelhilfe 
hat im Berichtsjahr insgesamt 76 Gesuche 
behandelt, davon 44 Stipendien- und 32 
Einzelhilfegesuche. Im Vergleich zum 
Vorjahr konnten wir uns über eine leichte 
Zunahme an Eingaben freuen.

Bei den Einzelhilfegesuchen ent­
fielen erneut zahlreiche Gesuche auf die 
Anschaffung von Computern, die während 
einer Lehre oder einer anderen Ausbildung 
benötigt werden. Wie bereits im Vorjahr 
gingen auch wieder einige Gesuche für 
Zahnbehandlungen oder andere medizi­
nische Therapien oder Behandlungen ein, 
welche von den Krankenkassen nicht über­
nommen werden. Auch die Finanzierung 
von Sport- oder Freizeitaktivitäten für 
Jugendliche oder junge Erwachsene aus 
prekären finanziellen Verhältnissen ist  
ein regelmässiges Thema. Zu den weniger 
typischen Gesuchen gehörten zum Bei­
spiel ein Antrag für die Übernahme der 
Hundesteuer, die es einer geflüchteten 
Person ermöglicht, den geliebten Vier­
beiner zu behalten, oder die Anschaffung 
einer Perücke für eine an Krebs erkrankte 
Frau, die sehr unter dem Verlust ihrer 
Haare leidet. Total 30 Einzelhilfe-Gesuche 
wurden gutgeheissen; die ausgezahlten 
Hilfeleistungen belaufen sich auf insge­
samt 35 289 Fr.

Spitzenreiter Fachmann/Fachfrau 
Gesundheit
Bei den Stipendiengesuchen gingen nach 
wie vor viele Gesuche zugunsten von er­
wachsenen Personen ein, die eine Berufs­
lehre nachholen möchten, sei dies im 
Rahmen eines Validierungsverfahrens, der 
direkten Zulassung zum Qualifikations­
verfahren oder auch einer Lehre mit Lehr­

vertrag in einem Ausbildungsbetrieb. Spit­
zenreiter hierbei ist auch im Berichtsjahr 
der Beruf Fachmann/Fachfrau Gesund­
heit, weitere Berufe waren Detailhandels­
fachmann, Gleisbauer und Unterhalts­
praktiker. Der Gesamtbetrag der total 43 
bewilligten Stipendiengesuche beläuft 
sich auf 69 520 Fr.

In Bezug auf die gesuchstellenden 
Institutionen arbeitet die GGKZ weiterhin 
intensiv mit den öffentlichen Berufsbera­
tungsstellen im Kanton Zürich zusammen. 
Die Gesuche der kantonalen biz und des 
Laufbahnzentrums der Stadt Zürich sind 
stets äusserst gut geprüft und begründet, 
sodass die meisten vom Ressortgremium 
bewilligt werden können. Weitere Gesuch­
stellende sind zum Beispiel die Sozial­
dienste von Städten und Gemeinden, Asyl­
organisationen, kirchliche Organisationen 
und Beratungsstellen oder Stiftungen. 

Marissa Rosenmund
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Ressort Stipendien und Einzelhilfe

Stipendien 2025 nach Ausbildung und Geschlecht
43 bewilligte Stipendiengesuche

Frauen: 25 Männer: 18

Erwachsenenlehre: 10 Fachhochschulen: 9 Berufslehren: 6

Höhere Berufsbildung: 4

Uni/ETH: 1

Kurse, Zertifikate: 5

Vorbereitung Berufslehre: 3 Mittelschulen: 1

Vorbereitung für  
andere Ausbildungen: 4
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Theater Winterthur: Kinder- und Jugendtheaterclubs
(esc) Das Theater Winterthur ist das grösste Gastspieltheater in der 
Deutschschweiz. Wie alle Kulturinstitutionen muss es sich vermehrt dar­
um bemühen, junge Menschen für seine Programme zu gewinnen. Bisher 
gab es in Winterthur kein kontinuierliches Angebot, das es jungen Interes­
sierten erlaubte, in die Welt des Theaters einzutauchen. Unter dem Motto 
«Bühne statt Bildschirm» hat das Theater Winterthur 2025 zwei Theater­
clubs gegründet – einen für Kids und einen für Teens. Pro Spielzeit sollen 
je 15 Kinder und 15 Jugendliche zum einen ein eigenes Stück erarbeiten 
und so Selbstwirksamkeit erleben und ihre Persönlichkeit stärken. Zum 
andern erfahren sie dabei, was es braucht, um ein Theaterstück auf die 
Beine zu stellen, sie erhalten Einblick in den Betrieb hinter den Kulissen, 
lernen verschiedene Theaterberufe kennen und arbeiten mit Profis des 
Theaterbetriebs zusammen. Mit diesem Konzept bieten die beiden Clubs 
altersgerechte, attraktive und vielfältige Zugänge zur Theaterwelt und sind 
so Element aktiv gelebter Teilhabe an Kultur. Das Projekt ist vorerst auf drei 
Spielzeiten beschränkt. Die ersten Erfahrungen sind äusserst ermutigend. 
Die beiden Clubs, die mit Beginn der Saison 2025/26 ihre Aktivitäten aufge­
nommen haben, waren bereits kurz nach der Ausschreibung ausgebucht; 
die Teilnehmenden sind seither mit Enthusiasmus Woche für Woche dabei.

Die GGKZ hat die Theaterclubs als Schwerpunktprojekt 2025/26 mit 20 000 Fr. unterstützt.  
Eine erste Tranche von 10 000 Fr. wurde im Berichtsjahr ausbezahlt.

z.B.

Schere, Stein, Papier! Der Anfang eines Theaterstücks? Der Theaterclub für Kids am Theater 
Winterthur bietet altersgerechte Möglichkeiten, die Welt des Theaters kennenzulernen. 
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Das Gesamtvermögen der GGKZ setzt 
sich neben der Gesellschaftsrechnung 
aus dem Karl-Haggenmacher-Fonds, 
dem Max-Ochsner-Fonds und dem Hans­
jörg-Roth-Fonds zusammen. Die Zahlen 
in diesem Bericht sind wie immer auf 
1000 Fr. gerundet.

Das Eigenkapital der Gesellschaft 
und der oben erwähnten Fonds betrug per 
31. Dezember 2025 11 312 000 Fr. (Ende 
2024 waren es 11 048 000 Fr.). Die beweg­
lichen Werte, bestehend aus Wertschriften 
und Liquidität, sind zu Tageskursen am 
Jahresende bewertet.

Die Immobilien werden unverändert 
mit 16 140 000 Fr. bewertet (ohne Abzug  
der Rückstellungen von 1 680 000 Fr.). Die 
Hypotheken belaufen sich auf 6 750 000 Fr. 
(Vorjahr 7 050 000 Fr.). Die Gesellschaft 
weist keine anderen nennenswerten Pas­
siven auf.

Der Gesamtgewinn für das Jahr 2025 
beläuft sich auf 264 000 Fr. (Vorjahr plus 
246 000 Fr.). Der Finanzertrag konnte im 
Vergleich zu 2024 nochmals leicht gestei­
gert werden. Die Zuwendungen an die Be­
günstigten waren ähnlich hoch wie 2024.

Erträge
Durch Wertschriftenanlagen (Erträge und 
Kurserfolge) konnte ein positives Ergebnis 
von 199 000 Fr. erzielt werden (Vorjahr 
165 000 Fr.). Der Swiss Performance Index 
legte 2025 um 17,7 % zu (Vorjahr plus 
6,2 %). Die Aktieninvestitionen der GGKZ 
lieferten erneut einen positiven Beitrag. 
Die Performance auf dem beweglichen 
Vermögen der GGKZ lag im Berichtsjahr 
insgesamt bei plus 5,52 % (Vorjahr plus 
4,70 %). Der Anteil der Aktien lag per  
31. Dezember 2025 bei cirka 44 % (ohne 

Hansjörg-Roth-Fonds). Im ersten Quartal 
2026 sind die Schweizer Aktien gut ge­
startet. Die Entwicklung wurde dann aber 
durch den Angriff auf den Iran wieder zu­
rückgeworfen.

Aus den Liegenschaften im Hansjörg-
Roth-Fonds konnten Bruttoeinnahmen 
von total 928 000 Fr. (Vorjahr 911 000 Fr.) 
erwirtschaftet werden. Für Hypothekar­
zinsen, Unterhalt und Kosten wurden ins­
gesamt 432 000 Fr. ausgegeben (Vorjahr 
401 000 Fr.). Darin enthalten ist eine leich­
te Erhöhung des Erneuerungsfonds um 
212 000 Fr. Im Vorjahr wurde der Erneue­
rungsfonds um 198 000 Fr. erhöht.

Zuwendungen
Im Jahr 2025 hat die GGKZ Unterstützun­
gen und Hilfeleistungen in der Höhe von 
insgesamt 367 000 Fr. * geleistet (Vorjahr 
377 000 Fr.). Die Tätigkeitsberichte der 
Ressorts, die  Aufstellungen der unter­
stützten Sozial- und Kulturprojekte sowie 
die summarische Übersicht der Hilfeleis­
tungen im Gesellschaftsjahr 2025 auf 
Seite 5 geben detaillierte Auskunft. 

Die Anlagen sowie die Struktur der 
Finanzen werden weiterhin als solide be­
urteilt. Aus heutiger Sicht sollte die Unter­
stützungstätigkeit der GGKZ in den kom­
menden Jahren im bisherigen Umfang 
fortgeführt werden können.

Markus Peyer

* �Die Differenz zu den auf den Seiten 4 und 5 sowie im Ressort­
bericht auf Seite 18 angegebenen Beträgen ergibt sich aus 
Rückzahlungen, die dort nicht erfasst sind.
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Bilanz

Passiven	 2025	 2024

Kurzfristiges Fremdkapital 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 – 210 507.08	 – 248 522.00 
Passive Rechnungsabgrenzung	 – 21685.80	 – 48 070.00 
Kurzfristige Rückstellungen	 – 6 800.20	 – 5 790.20 
Total Kurzfristiges Fremdkapital	 – 238 993.08	 – 302 382.20

Langfristiges Fremdkapital 
Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten	 – 6 750 000.00	 – 7 050 000.00 
Rückstellungen sowie vom Gesetz vorgesehene		   
ähnliche Positionen	 – 1 679 989.67	 – 1 467 885.58 
Total Langfristiges Fremdkapital	 – 8 429 989.67	 – 8 517 885.58

Eigenkapital 
Eigenkapital Gesellschaft	 – 1 498 336.22	 – 1 428 681.40 
Eigenkapital Karl-Haggenmacher-Fonds	 – 996 871.36	 – 1 016 482.42 
Eigenkapital Max-Ochsner-Fonds	 – 462 153.34	 – 454 870.05 
Eigenkapital Hansjörg-Roth-Fonds	 – 8 354 242.78	 – 8 147 838.01 
Total Eigenkapital	 – 11 311 603.70	 – 11 047 871.88

Total Passiven	 – 19 980 586.45	 – 19 868 139.66

 

Aktiven	 2025	 2024

Umlaufvermögen 
Flüssige Mittel	 1 517 598.42	 1 020 196.20 
Kurzfristig gehaltene Aktiven mit Börsenkurs	 2 142 401.00	 2 535 691.00 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 17 577.80	 16 967.45 
Übrige kurzfristige Forderungen	 29 484.43	 28 646.51 
Aktive Rechnungsabgrenzungen	 133 524.80	 126 638.50 
Total Umlaufvermögen	 3 840 586.45	 3 728 139.66

Anlagevermögen 
Immobile Sachanlagen	 16 140 000.00	 16 140 000.00 
Total Anlagevermögen	 16 140 000.00	 16 140 000.00

Total Aktiven	 19 980 586.45	 19 868 139.66
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Erfolgsrechnung

	 2025	 2024

Ertrag 
Mitgliederbeiträge	 12 752.00	 13 332.00 
Legate und Schenkungen	 3 990.00	 4 980.00 
Ertrag Liegenschaften	 927 737.95	 910 746.35 
Total Ertrag	 944 479.95	 929 058.35

Direkter Aufwand 
Unterstützung/Einzelhilfe	 – 35 188.60	 – 24 757.90 
Stipendien	 – 66 683.10	 – 67 300.30 
Beiträge an soziale Projekte	 – 120 000.00	 – 120 000.00 
Beiträge an kulturelle Projekte	 – 120 000.00	 – 120 000.00 
Beiträge an Schwerpunktprojekte	 – 10 000.00	 – 30 000.00 
Beiträge des Max-Ochsner-Fonds	 – 15 500.00	 – 15 000.00 
Unterhalt, Reparaturen, Ersatz Liegenschaften	 – 130 250.20	 – 109 841.48 
Veränderung Rückstellungen und Renovationsfonds	 – 212 104.09	 – 197 885.58 
Total Direkter Aufwand	 – 709 725.99	 – 684 785.26

Bruttoergebnis I	 234 753.96	 244 273.09

 

Übriger betrieblicher Aufwand, Abschreibungen und 
Wertberichtigungen sowie Finanzergebnis

Raumaufwand	 – 1 206.30	 – 1 206.30 
Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren,  
Bewilligungen	 – 7 985.80	 – 7 467.70 
Verwaltungsaufwand	 – 72 691.65	 – 62 527.45

Betriebsergebnis vor Finanzerfolg und Steuern (EBIT) 	 152 870.21	 173 071.64

Zinsaufwand aus verzinslichen Verbindlichkeiten	 – 88 202.50	 – 92 200.70
Übriger Finanzaufwand	 – 11 525.95	 – 11 407.28
Erträge aus flüssigen Mitteln und Wertschriften	 53 410.06	 52 077.51
Kurserfolg Wertschriften	 157 180.00	 124 065.91

Total Übriger betrieblicher Aufwand, Abschreibungen 
und Wertberichtigungen sowie Finanzergebnis	 110 861.61	 72 535.44

Jahresgewinn	 263 731.82	 245 607.08
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Revisionsbericht
 

 

Treuhand- und Revisionsgesellschaft
Neugutstrasse 12
8304 Wallisellen

T  + 41 44 877 90 90

info@leuthold-ag.ch
www.leuthold-ag.ch

CHE-106.953.465 MWST

Revision 
Steuern 

Beratung 
Treuhand 

 

Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision 
an die Mitgliederversammlung der  
Gemeinnützigen Gesellschaft des Kantons Zürich, Oberrieden 
 
 
 
 
Wallisellen, 27. März 2024 
 
 
 
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung) der Gemeinnützigen 
Gesellschaft des Kantons Zürich für das am 31. Dezember 2023 abgeschlossene Geschäftsjahr 
geprüft.  

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, die 
Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich 
Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. Ein Mitarbeitender unserer Gesellschaft hat im Berichtsjahr 
bei der Buchführung mitgewirkt. An der eingeschränkten Revision war er nicht beteiligt. 

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist 
diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der 
Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen 
und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der 
beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen 
Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur 
Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser 
Revision.  

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, 
dass die Jahresrechnung nicht dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entspricht. 

Leuthold AG 
Treuhand- und Revisionsgesellschaft 
 
 
 
Ralph Schäfli  
Zugelassener Revisionsexperte     
Leitender Revisor  
  
Beilagen:  
• Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung) 
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Das Ressort Liegenschaften konzentrierte 
sich im Berichtsjahr 2025 auf eine pro­
fessionelle und vorausschauende Bewirt­
schaftung der Immobilien der GGKZ. Die 
im Vorjahr erfolgte personelle Neuorgani­
sation hat sich gut eingespielt und stärkt 
die fachliche Kompetenz innerhalb des 
Ressorts. Der im Jahr 2025 zweimal ange­
passte hypothekarische Referenzzinssatz 
hatte keine nennenswerten Auswirkungen 
auf die Gesamterträge des Ressorts.
 
Unveränderte Eigentumsverhältnisse
Die Eigentumsverhältnisse blieben unver­
ändert. Die Gemeinnützigen Gesellschaft 
des Kantons Zürich ist Eigentümerin von 
vier Doppelliegenschaften in der Stadt 
Zürich – eine im Quartier Zürich-Werd 
sowie drei in Zürich-Wollishofen. 

Die Liegenschaften stammen aus 
einem Legat von Hansjörg Roth. Das Ver­
mögen wurde in den Hansjörg-Roth-Fonds 
überführt, dessen Erträge zur Förderung 
sozialer und kultureller Projekte einge­
setzt werden. Die freien Mittel werden tra­
ditionell zu gleichen Teilen auf die beiden 
Ressorts verteilt und im Sinne des Stifters 
eingesetzt.

Stabile Ertragslage
Die Liegenschaften der GGKZ befinden 
sich dank früherer Renovationen in gutem 
Zustand. Grössere bauliche Massnahmen 
waren im Berichtsjahr nicht erforderlich. 
Die Wohnungen weisen teilweise kompakte 
Grundrisse auf, sind jedoch funktional 
und gefragt.

Die Mieterschaft ist stabil, Wechsel 
sind selten. Eine professionelle Bewirt­
schaftung, kurze Entscheidungswege so­
wie eine ausgeprägte Kundenorientierung 

tragen wesentlich zur Zufriedenheit der 
Mieterinnen und Mieter bei und leisten 
damit einen wichtigen Beitrag zu einer 
stabilen Ertragssituation.

Christian Wenger

Ressort Liegenschaften
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Die nebenstehend aufgeführten Stiftun­
gen, Privatpersonen, Firmen und Gesell­
schaftsmitglieder haben 2025 die Aktivi­
täten der Gemeinnützigen Gesellschaft 
mit grosszügigen Spenden unterstützt. 
Dafür sei ihnen sehr herzlich gedankt.

Im Weiteren danken wir Martin Müller 
von der Semacle AG für seine Unterstüt­
zung im IT-Bereich. Er hat immer ein offe­
nes Ohr für die Anliegen der GGKZ und 
erledigt diese unkompliziert, schnell und 
zu äusserst moderaten Tarifen.

Ebenso danken wir der Leuthold AG, 
Treuhand- und Revisionsgesellschaft, 
Wallisellen, für die kostenlose Revision 
der Gesellschaftsrechnung.

Die Gemeinnützige Gesellschaft des 
Kantons Zürich verwaltet verschiedene 
Legate und Schenkungen. Sie verwendet 
die ihr anvertrauten Gelder nach bestem 
Wissen und Gewissen gemäss den 
Wünschen der Donator:innen und unter 
Berücksichtigung des statutarisch fest­
gelegten Ziels der Gesellschaft: die 
Förderung der geistigen und materiellen 
Wohlfahrt der Bevölkerung im Kanton 
Zürich durch private Initiative.

Die der GGKZ anvertrauten Gelder 
kommen vollumfänglich förderungs­
würdigen Projekten zugute. Die eingereich­
ten Gesuche werden von den jeweiligen 
Ressortmitgliedern eingehend geprüft. Die 
Vorstandsmitglieder arbeiten ehrenamt­
lich, und der administrative Aufwand bei 
der Bearbeitung der Gesuche wird mög­
lichst klein gehalten.

Im revidierten Erbrecht, das am  
1. Januar 2023 in Kraft getreten ist, sind 
die Pflichtteile tiefer und die frei verfüg­
baren Anteile höher angesetzt. Das heisst, 
der Spielraum bei der individuellen Pla­
nung des Nachlasses hat sich vergrössert.

Wenn Sie die GGKZ testamentarisch 
mit einem Legat oder mit einer Schenkung 
berücksichtigen möchten, nehmen Sie 
bitte Kontakt mit den zuständigen Mit­
gliedern des Vorstands auf: Der Präsident 
Paul Müller (praesidium@ggkz.ch) und 
Markus Peyer, Finanz- und Anlageexperte 
und Quästor der GGKZ (mp@ggkz.ch) 
stehen Ihnen gerne für weitere Informati­
onen und Beratung zur Verfügung.

DankLegate

mailto:praesidium%40ggkz.ch?subject=
mailto:mp%40ggkz.ch?subject=
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	2 000.—	 Carl Hüni Stiftung, Winterthur

	1 000.—	 Bruno Hungerbühler, Nürensdorf

	 500.—	 Urs Lauffer, Steinmaur

	 500.—	 Rahn+Bodmer Co., Zürich

	 500.—	 Dr. This Prager, Zumikon

	 400.—	 Dr. Hansjürg Bracher, Küsnacht

	 300.—	 Martin & Barbara Bidermann, Erlenbach

	 300.—	 Bernhard & Olivia Knell, Kilchberg

	 300.—	 H.M. & K.G. Leuthold, Hergiswil

	 300.—	 Susanne Bernasconi, Zürich

	 250.—	 Dr. Caspar Gattiker, Zürich

	 200.—	 David Brägger, Erlenbach

	 200.—	 Frego AG, Ottenbach

	 200.—	 Dr. med. Urs Hürlimann, Uznach

	 200.—	 Marc Klingelfuss, Adliswil

	 200.—	 Daniel Tochtermann, Stäfa

	 200.—	 Susanne Wettstein Scheidegger, Zürich

	 200.—	 Trudi Würmli Hess, Jona

	 150.—	 Paul Müller, Winterthur

	2800.-	 28 Gesellschaftsmitglieder je Fr. 100.—

 

Spenden 2025
Die untenstehend aufgeführten Stiftungen, Privatpersonen, Firmen 
und Gesellschaftsmitglieder haben 2025 die Aktivitäten der Gemein­
nützigen Gesellschaft des Kantons Zürich grosszügig unterstützt. 
Dafür sei ihnen sehr herzlich gedankt.



28

Auch Songwriting will gelernt sein: Nachwuchsmusikerinnen in einem Workshop von Helvetiarockt 
in Zürich.

z.B.

Verein Helvetiarockt: Music-Lab
(CB) Helvetiarockt engagiert sich seit 2009 schweizweit für die Gleich­
stellung aller Geschlechter in der aktuellen Musik (Rock, Pop, Jazz). Mit 
seinen Angeboten will der Verein einen niederschwelligen Zugang zur 
Musik schaffen, professionelle Musiker:innen fördern und vernetzen und 
die Branche für Geschlechtergerechtigkeit sensibilisieren. Helvetiarockt 
hat sich als Fach- und Anlaufstelle für die verschiedensten Akteur:innen 
der Musikbranche etabliert und wurde für seine Aktivitäten mehrfach  
ausgezeichnet, u.a. mit dem Schweizer Musikpreis. Um die Chancen­
gleichheit in der Musikbranche zu fördern, schafft Helvetiarockt spezifische 
Lernräume und entwickelt Formate, Dienstleistungen und Programme  
und kreiert so eine «Music Lab Galaxy» mit Angeboten für Musikschaffende 
in jeder Phase ihrer Karriere. Für 2026 plant der Verein im Kanton Zürich 
acht Massnahmen und hat zu diesem Zweck die Kooperation mit beste­
henden Institutionen gesucht. Mit im Boot sind die Musikschule Uster, die 
Kulturfabrik Kulti Wetzikon, das Studio Fenk in Hütten, die Rote Fabrik 
Zürich, das Popmusikfestival m4music und weitere Partnerorganisationen. 
Durchgeführt werden Bandworkshops, Angebote in Aufnahme- und 
Studiotechnik, ein DJing-Workshop für Fortgeschrittene, ein Netzwerk­
treffen für die Community, eine Residenz für professionelle Musikschaf­
fende und vieles mehr. | helvetiarockt.ch

Die GGKZ hat die Music-Lab-Aktivitäten im Kanton Zürich mit 6000 Fr. unterstützt.

https://helvetiarockt.ch
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Vorstand 

Ressort

Präsident	 �Paul Müller, lic. phil. I, Mittelschul- und Berufsschullehrer,  
Romanshorn (ab 26. Juni 2025)

Vizepräsidentin	� Esther Schmid, lic. phil. I, Kommunikationsberaterin/Redaktorin, 
Winterthur

Quästor	� Markus Peyer, eidg. dipl. Finanz- und Anlageexperte  
und eidg. dipl. Bankfachmann, Oberrieden

Liegenschaften	 Christian Wenger, Immobilienökonom, Zürich

Soziales	� Anna Brändle, Sozialpädagogin, Zürich (ab 26. Juni 2025)

Theres Hofmann, lic. phil. I, selbstständige Pädagogin und Dozentin, 
Winterthur

Paul Müller, lic. phil. I, Mittelschul- und Berufsschullehrer,  
Romanshorn

Alex Schilling, Projektdelegierter Direktion der Justiz und des Innern 
Kanton Zürich, Winterthur (ab 26. Juni 2025)

Barbara Simons, Dr. med., Winterthur (designiertes Mitglied)

Stipendien &	 Marissa Rosenmund, Berufs- und Laufbahnberaterin,  
Einzelhilfe	 MAS Sozialmanagement, Aarau

Dorothee Zollanvari, Personalfachfrau, Obfelden

Angelika Locher, Pflegeexpertin, MAS Management im Sozial- und 
Gesundheitsbereich, Dübendorf

Kultur	� Christian Braun, Musiker, Kulturmanager, Musikschulleiter, Zürich

Esther Schmid, lic. phil. I, Kommunikationsberaterin/Redaktorin, 
Winterthur

Anabel von Uslar, Rechtsanwältin, Zürich

Revisionsstelle	� Leuthold Treuhand AG, Treuhand- und Revisionsgesellschaft,  
Wallisellen

 



30

Adressen & Hinweise

Allgemeine Hinweise für das Einreichen 
von Gesuchen
–	�Gesuche sind direkt an die Ressorts zu 

senden. Bitte reichen Sie ein Gesuch 
nicht bei zwei Ressorts ein.

–	�Gesuche werden nur in elektronischer 
Form entgegengenommen.

–	�Bitte beachten Sie vor Einreichen eines 
Gesuchs die allgemeinen und die ressort­
spezifischen Bedingungen. Sie sind zu 
finden auf der Website ggkz.ch.

–	�Auf ggkz.ch stehen elektronische Ge­
suchsformulare zur Verfügung. Die For­
mulare sind vollständig auszufüllen und 
zusammen mit allfälligen weiteren Unter­
lagen per Mail einzureichen.

Gesuche für soziale Projekte
–	�Ressortleitung: Theres Hofmann
Gesuche sind zusammen mit dem Formular 
für soziale Projekte zu senden an:
soziales@ggkz.ch

Gesuche für kulturelle Projekte
–	�Ressortleitung: Esther Schmid
Gesuche sind zusammen mit dem Formular 
für Kulturprojekte zu senden an:
kultur@ggkz.ch

Gesuche für Stipendien und Einzelhilfe
–	�Ressortleitung: Marissa Rosenmund
Gesuche können nur von Institutionen ein­
gereicht werden. Es werden keine direkt 
eingereichten Gesuche von Einzelpersonen 
entgegengenommen.
Gesuche sind mit dem Formular für Sti­
pendien oder Einzelhilfe elektronisch über 
eine sichere Verbindung zu senden an:  
stipendien@ggkz.ch

–	�Stipendien- und Einzelhilfegesuche aus 
den Bezirken Andelfingen, Bülach, 
Dielsdorf, Dietikon, Horgen und Winter­
thur: Marissa Rosenmund

–	�Stipendien- und Einzelhilfegesuche aus 
den Bezirken Hinwil, Meilen, Pfäffikon 
und Uster: Angelika Locher

–	�Stipendien- und Einzelhilfegesuche aus 
der Stadt Zürich: Dorothee Zollanvari

Sekretariat
Nur für Adressänderungen, Mitglied­
schaften und allgemeine Korrespondenz:
sekretariat@ggkz.ch
Langwiesstrasse 2, 8942 Oberrieden
Bitte keine Gesuche an das Sekretariat 
senden!

Konto
GGKZ, 8008 Zürich
Postfinance  
IBAN CH43 0900 0000 8000 2636 9

Mitgliederbeiträge 2026
Einzelperson 50 Fr.
Firmen 100 Fr.

https://www.ggkz.ch
https://www.ggkz.ch
mailto:soziales%40ggkz.ch?subject=
mailto:kultur%40ggkz.ch?subject=
mailto:stipendien%40ggkz.ch%20?subject=
mailto:sekretariat%40ggkz.ch?subject=
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Impressum
Herausgeberin & Copyright: Gemeinnützige 
Gesellschaft des Kantons Zürich, Mai 2026 | 
Konzept, Redaktion & Produktion: Esther 
Schmid – Büro für Kommunikation, Winterthur | 
z.B.-Texte: Anna Brändle (AB), Christian Braun 
(CB), Barbara Simons (BS), Esther Schmid (esc) | 
Korrektorat: Denise Bohnert, Affoltern a/A | 
Grafik: Michel Fries, Rapperswil | CD: Studio 
Marcus Kraft, Zürich | Bildbearbeitung & Druck: 
Schellenberg Druck AG, Pfäffikon ZH

Bildnachweis & Copyright
Seite 6: Stiftung Joël Kinderspitex | Seite 10: pro­
integration | Seite 12: Wolkenkratzerkombinat | 
Seite 16: Familienzentrum Uster | Seite 20: 
Theater Winterthur/Nils Lucas | Seite 28: helve­
tiarockt/Livia Zumofen
Der Jahresbericht 2025 steht als E-Dokument 
auf ggkz.ch zur Verfügung. Gedruckte Exemp­
lare stellen wir Ihnen auf Wunsch gerne zu. Bitte 
senden Sie ein Mail an sekretariat@ggkz.ch

https://www.ggkz.ch
mailto:sekretariat%40ggkz.ch?subject=
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